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Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe
—— * • * * ■ ■ ■■» —-

Dienstag, den 31. Dezember 1912.

36 . Abonnements-Uorstellung der Abteil. LR <gelbi

•lllic. ^

Mel nnii Grete
Märchenfpiel in zwei Men (drei Bildern ) von Adelheid Wette . Musik von Engelbert Humpe *^

1 . Bild : Daheim . 2 . Bild : Im Walde . 3. Bild : Das Knusperhäuschen.

Musikalische Leitung : Alfred Lorentz. Szenische Leitung : Peter

Personen:

Peter , Besenbinder . .

Gertrud , sein Weib . .

Hansel
Gretel

deren Kinder

. Jan van Gorkom.

. Margarete Bruntsch.

lGisella Tercs.

' iTherese Müller -Reichel.

Die Knusperhexe . . . . Rosa Ethofer.
Das Sandmännchen . . Pancho Kochern
Das Taumännchen . . . Feodora Pageb

Engel . Kinder.

Pause nach dem zweiten Bilde.

Schluß des Vorverkaufs am Vorabend 5 Uhr.

Tageskasse von 9 bis 1 Uhr — Haupteingarrg.

Abendkasse von halb 7  Uhr an.

Anfang: sie ben  Uhr. Ende: gegen neun

Preise der Plätze : Balkon I. Abt. J6  5 .—-, Sperrsitz I. Abt. 4.— uŝ '

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben •

Druck der T F MüllcrkchenHokbuchdruckerei, Karlsruhe.

Bekanntmachungen.
Textbücher  sind an der Borverkaufsstelle sowie an der Tages - und Abendkasse zu haben.

Die Umbesetzung von Rollen oder Partien bleibt Vorbehalten . Eintrittskarten werden nur bei Stück -änderung zurückgenommen.
An den Kassen wird nur ab gezahltes Geld  angenommen.
Die Besucher werden um pünktliches Erscheinen  gebeten ; Zuspätkommenden wird der Zutritt bis zurnächsten Pause verwehrt.
Es wird ferner gebeten, nach Schluß der Vorstellung beim Verlassen des Hauses auch die Notausgängebenutzen zu wollen.
Das Rauchen im Hoftheater und das Betreten desselben mit brennender Zigarre o. ä . ist verboten.
Personen ohne Eintrittskarte dürfen sich nur in der Vorhalle (Kassenflur ) aushalten.

.^ " ^itücke sind dem nächsten Billetabnehmer abzugeben . Uber die Fundstücke befindet sich eine fortlaufendeinif ? 111® *n ’t>tl  Vorhalle . Die Fundstücke können von den Eigentümern auf dem Fundbureau des Hoftheaters
% r ^ 1 Uhr und 3 bis 5 Uhr in Empfang genommen werden.

Bur Bestellung von Fahrzeugen steht das Telephon der Kasse zur Verfügung.

Krank : Hans Tänzler.

Mittwoch , den 1.Januar 1913:

Donnerstag , den 2 . Januar:
Freitag , den 3. Januar:
Samstag , den 4 . Januar:

Sonntag , den 5. Januar:

Montag , den 6. Januar:

Spielplan.
16.  Vorstellung außer Abonnement. Lohengrin.
Anfang 6 Uhr . Lohengrin : Kammersänger Rudolf
Berger  von der Berliner Hofoper a . G.
28 . A . Glaube und Heimat . Anfang */*8 Uhr.
27 . C . Oberst Chabert . Anfang V,8 Uhr.
17 . Vorstellung außer Abonnement . Zu ermäßigten
Preisen . Prinzessin Dornröschen . Anfang 5 Uhr.
28 . « Die Verschwörung des Fiesco zu Genua.
Anfang 6 Uhr.
26 . A.  Ariadne aus Naxos . Anfang V*7 Uhr.

Theater in Kaden -Daden.
^eitag , den 3. Januar : 14 . Abonnementsvorstellung . Zum erstenmal : Ein Waffen¬

gang . Anfang 7 Uhr.
4 . Vorstellung außer Abonnement. Einmaliges Auftreten
des Königl . Bayerischen Hofschaufpielers Konrad Dreher.
Lnstiger Abend . l .Abt.rBauernhumor. ll .Abt.: Münchener
Humoristen , m . Abt . : Meine Bismarck - und Kaiser -Abende.
Anfang 8 Uhr.

Montag , beit 6 Januar:

Nachdruck verboten.
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